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„Mehrheit wünscht sich – auch nach der Pandemie – 

mehr Fachwissen in der Politik“ 

 

Wie eine von dem Meinungsforschungsinstitut YouGov im Auf-

trag des Instituts ür wissenschaftliche Politikberatung durchge-

ührte repräsentative Umfrage in ganz Deutschland zeigt, wün-

schen sich die meisten Menschen auch nach dem Ende der Pan-

demie mehrheitlich Politiker, die mindestens in einem Thema 

„tiefergehendes Fachwissen“ mitbringen. Dies antworteten bei 

der Anfang Februar durchgeührten Umfrage  % der fast . 

befragten Personen.  % stellten zudem fest, dass es „zu wenige 

Experten und zu viele Generalisten“ in der Politik gebe. Damit 

scheint sich hinsichtlich der Auswahl politischen Spitzenperso-

nals die „Epistemisierung des Politischen“1 weiter fortzusetzen. 

 

 

 
1 Bogner, Alexander (2022): (Pseudo) Wissenschaft und Demokratie im Kri-
senzeitalter. In: ApuZ, 26-27, S.14-20. 
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Verhältnis Experten & Generalisten
in der Politik (in %)

Es gibt zu wenige Experten und
zu viele Generalisten in der
Politik.

Das Verhältnis von
Generalisten und Experten ist
in etwa richtig.

Es gibt zu wenige Generalisten
und zu viele Experten in der
Politik.

Weiß nicht / keine Angabe
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Berufserfahrung besonders für 

„bürgerliche“ Wählergruppen wichtig 

Nicht nur tiefergehendes Fachwissen wünscht sich die Mehrheit 

beim Gedanken an den idealen Politiker, sondern auch grund-

sätzlich „Berufserfahrung“. Dies gaben bei möglicher Mehrfach-

nennung  % an. Hierbei fiel auf, dass dies besonders Anhä-

ngern von CDU/CSU ( %) und FDP ( %) wichtig ist. Bei den 

Anhängern aller anderen Parteien lagen diese Werte darunter 

(SPD:  %, Bündnis /Die Grünen:  %, AfD  %, Die Linke 

 %, Sonstige  %). 

 

 

 

Netzwerk innerhalb der Partei und nette Ausstrah-

lung weniger wichtig 

Immerhin knapp die Hälfte ( %) der befragten Personen 

wünscht sich aber auch, dass in der Politik eine „breite Kenntnis 

zu verschiedenen Themenbereichen“ vorliegt.  % wünschen 

sich ür ihren Kandidaten Unabhängigkeit vom Parteiapparat, 

weshalb auch nur  % ein Netzwerk innerhalb der jeweiligen 
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Partei als wichtig erachten. Eine kleine Ausnahme machen An-

hänger von Bündnis /Die Grünen, bei ihnen sind es  %, die 

dies bei einem Politiker ür wichtig erachten. Relativ unwichtig 

ist den Befragten auch ein „freundliches Wesen und eine nette 

Ausstrahlung“ bei Politikern. Hierür votierten lediglich  %. 
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Anhang 
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